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Liebe Leserinnen und Leser,

der Frühling steht vor der Tür und mit ihm zahlreiche
spannende Veranstaltungen und Angebote in unserem
Stadtteil! 
Im März erwartet Sie ein buntes Programm – von einem
neuen Eltern-Kind-Treff am Kreideberg und in der
Goseburg bis hin zu einem besonderen Konzert im
Archepark. 
Auch der Weltfrauentag am 8. März wird bei uns gefeiert
und die Wochen gegen Rassismus starten ebenfalls
zeitgleich. 
Freuen Sie sich außerdem auf das Senioren-Kabarett mit
einem herzlichen neuen Programm und einer
Müllsammelaktion in der Goseburg.
Um Ihren Stadtteil aktiv mitzugestalten, bietet sich das
monatliche Nachbarschaftstreffen im KredO an. Hier
können Sie Ideen austauschen, in Kontakt kommen und
es können neue Projekte für den Stadtteil entstehen.

Lassen Sie uns gemeinsam die Vielfalt unseres Stadtteils
erleben!

Herzliche Grüße

Ihre Janine Rathmacher















Do you speak
English? 

So heißt das neue Programm im Parlü.
Treffen und gemeinsam Englisch
sprechen. Niedrigschwellig und auf
unterschiedlichem Niveau - willkommen
ist jede/r mit Lust an der englischen
Sprache.

Immer 2. & 4. Dienstag

 15:30 - 16:30 Uhr

Handy- und Tablet- 
Sprechstude - individuell

mit Herrn Müller. 

Jeden 1. Dienstag

09:00 - 12:30 Uhr 

Bitte melden Sie sich unter 04131-603760 an.  
Herr Müller wird sich dann individuell um Ihr

Anliegen kümmern.
 

Vielen Dank!

Thorner Straße 19 b
21339 Lüneburg

Tel: 04131 - 603760



Porträt malen
Jeden 1. und 3. Montag im Monat 

17:00 - 18:00 Uhr

mit Herrn Roylands

Handy und Tablet
Themen-Nachmittag 

16:30-17:30 Uhr 

Jeder 4. Mittwoch im Monat 

24.04.2025

17:45 - 18:45 Uhr statt.
 

 Weitere Termine sind: 26.06.2025; 
28.08.2025; 23.10.2025.

Astronomie

Die wechselnden Themen erfragen Sie bitte im Parlü.  
Vielen Dank. 

Was sehen wirheute am
Firmament?

Welche Sternenbilder kann

ich erkennen? 

Wie entstehen die Gezeiten? 

Schöpfungsmythos “Urknall”



MarthasMarthas
WaschsalonWaschsalon

Ein Waschsalon ist ein sonderbarer Raum - einzeln tritt man ein, trifft auf andere Einzelne, wartet

gemeinsam, trinkt eine Tasse Kaffee, kommt ins Gespräch, diskutiert oder schüttet sich gegenseitig das

Herz aus. 

Gehirnwäsche, Geldwäsche, Sockenwitwen, Rechtsruck, Altersarmut - in einem Waschsalon lässt sich

vieles durch die Mangel drehen. 

Und so nutzen “Die Lüneburger” das 60 Minuten-Waschprogramm, um sich in selbstgeschriebenen

Szenen und Liedern das von der Seele zu spielen, was sie und die Welt bewegt. 

Kommen Sie mit in Marthas Waschsalon!

Bald  auch
für Sie im

KredO!



NachbarschaftstreffKredO

Wir treffen uns 

 um 16:00 Uhr 

 im Stadtteil- und Gemeindehaus 
“KredO”

Neuhauser Straße 3, 21339 Lüneburg
Janine Rathmacher - 04131 - 309 4499
janine.rathmacher@stadt.lueneburg.de

19.03.2025
Neue Ideen!

Austausch!

Freude!
Gemeinsam!

Getränke und Snacks
sind vorhanden.

Snackspenden für
unser Buffet sind
jedoch herzlich

willkommen. 











Die Hansestadt Lüneburg hat nach 1,5 Jahren intensiver Arbeit ihr neues
Klimaanpassungskonzept fertiggestellt. Dieses Konzept ist ein wichtiger Schritt, um unsere
Stadt auf die Folgen des Klimawandels vorzubereiten – von zunehmender Hitze über
Starkregen bis hin zu veränderten Niederschlagsmustern.

Ein besonderes Highlight des Konzepts sind die Hotspot-Karten. Sie zeigen, welche Bereiche
Lüneburgs besonders von Klimafolgen betroffen sind. Bürger:innen können so sehen, ob ihre

Wohnung oder ihr Haus in einem gefährdeten Gebiet liegt, z. B. durch Hitzestress oder
Starkregen. Die Karten bieten eine wichtige Orientierung und helfen, gezielt

Vorsorgemaßnahmen zu planen.
Das Konzept beinhaltet nicht nur Analysen, sondern auch konkrete Maßnahmen. Diese reichen

von Starkregenvorsorge und Hitzeschutz bis hin zu mehr Grünflächen und nachhaltiger
Stadtplanung.

„Das Klimaanpassungskonzept ist nicht nur eine Analyse, sondern ein Fahrplan für die Zukunft
unserer Stadt. 

Gemeinsam mit Bürger:innen, der Verwaltung und Expert:innen haben wir Strategien
entwickelt, um Lüneburg widerstandsfähiger und lebenswerter zu machen“, sagt Amelie

Grunenberg, Klimaanpassungsmanagerin der Hansestadt.

Das Konzept ist ab sofort auf der städtischen Homepage einsehbar. Wer mehr erfahren möchte,
kann dort alle Informationen und die Hotspot-Karten finden:

 www.hansestadt-lueneburg.de/klimaanpassung

Schauen Sie vorbei und entdecken Sie, wie wir Lüneburg klimafit machen können!

Lüneburg macht sich fit für den
Klimawandel

Leitkarte
Hot-Spot Karte

Sollten Sie keine Möglichkeit haben, sich das Konzept oder die Karten online anzusehen, können
sie es sich gerne beim Stadtteilmanagement im Stadtteil- und Gemeindehaus KredO

ausdrucken lassen. Sie sind herzlich willkommen. 



Montags, 
15:30 Uhr - 16:30 Uhr

Tanzen nach
Choreografie 

Stadtteil- und Gemeindehaus KredO 
Neuhauser Straße 3

21339 Lüneburg 

Ohne Anmeldung - 
einfach vorbeikommen.

Bei Fragen, Frau Müller: 04131 - 60376-0 

NEU IM KREDO



Mein Freund der
Baum ist tot,
er fiel im frühen
Morgenrot. (Alexandra)



Mein Freund der Baum ist tot,
er fiel im frühen Morgenrot.

Dieses Lied von Alexandra passt genau auf
das Ende der Rotbuche in Ochtmissen.
So etwa könnte man das Sterben einer
imposanten Rotbuche beschreiben, die am
17. Dezember den Kettensägen der AGL
zum Opfer fiel bzw. gemäß dem Bericht in
der LZ vom 14. Dezember gefällt werden
mußte, da sie aufgrund von Pilzbefall und
mangelnder Standsicherheit eine Gefahr
für die Öffentlichkeit darstellte.
Als ich diesen Bericht in der LZ las, bin ich
zur Rotbuche gefahren und habe sie in ihrer
ganzen Pracht nochmal fotografiert. Wie oft
in den Vorjahren hat dieser Baum mit
seinem mächtigen Geäst und Laub für
Kühlung, Co2-Abbau und Schatten
gespendet. Und jetzt, nun soll er abgeholzt
werden. Ich habe Verständnis für das
Vorhaben der Stadt, den Baum zu fällen.
Aber auch Respekt vor diesem mächtigen
Baum, der mit seinem Umfang von fast 4
Metern über 140 Jahre die Geschichte von
Ochtmissen mit erlebt hat. 

So habe ich das Abholzen des Baumes
dokumentiert, um zumindest ein Andenken an
ihm zu haben.
Dabei ist mir aufgefallen, dass sich der Baum bis
zum Schluss gegen sein Ende gewehrt hat. Das
war besonders beim Absägen einzelner großer
Äste zu sehen, als diese zu Boden fielen und
dann aus dem Geäst viele kleinere Zweige
hochschlugen und zum Teil über 40 Meter weit
flogen. Nachdem am ersten Tag der Abholzung
fast alle Zweige abgesägt waren, erfolgte am
zweiten Tag der Fall des Stammes. Dazu hatten
die Mitarbeiter der AGl, hier muß unbedingt
erwähnt werden, dass sie mit vorbildlichen
Arbeitsschutzausrüstungen ausgestattet waren
und sie sehr gewissenhaft die einzelnen
Arbeitsschritte vorbereiteten und durchführten.
Als dann die finalen Schnitte mit den
Kettensägen den Stamm zum Fallen brachten,
beugte er sich nochmal mit einem heftigen
Beben auf dem Erdboden auf. Dann war sein
Ende gekommen.
Was dann erfolgte, war Routine. Den Stamm
zersägen, alles aufräumen und abfahren.
Mein Freund der Baum ist tot, er fiel im frühen
Morgenrot.
Ein Stück Geschichte von Ochtmissen ist jetzt
Geschichte. Ochtmissen ist nun um ein
Naturdenkmal ärmer. von Klaus Möwius
(Ochtmisser Anwohner)

Ein Leserbrief...
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Baumfällarbeiten im Wald in Ochtmissen sorgen
für Irritationen – Grund sind notwendige
Arbeiten zum Freihalten der Stromtrasse
 
Hansestadt Lüneburg. Baumfällarbeiten in einem
städtischen Waldstück am Ochtmisser
Kirchsteig haben in den vergangenen Wochen
bei vielen Lüneburger:innen Fragen
aufgeworfen. "Wir hatten viele Anrufe zu den
Baumarbeiten", sagt Stadtförster Per-Ole
Wittenburg. Die Maßnahme ging allerdings
nicht vom Stadtforstamt, sondern von der
Avacon Netz GmbH aus. Für den
Energieversorger erklärt Jörn-Michael Biemann
die Gründe für die erforderliche Maßnahme:
"Wir müssen den Leitungsschutzbereich so von
Bewuchs freihalten, dass zwischen Leiterseil und
Bäumen mindestens fünf bis sechs Meter
Abstand bestehen." In den letzten Jahren habe
man deshalb immer wieder Baumschnittarbeiten
durchgeführt. "Wir mussten jedoch feststellen,
dass das Kurzhalten des Bewuchses hier nicht
funktioniert hat, deshalb haben wir jetzt Bäume
komplett entnehmen müssen." Durch das immer
wiederkehrende Einkürzen der Bäume seien
Schnittstellen entstanden, die zu Fäulnis an den
Bäumen geführt haben. Dadurch wurde die
Standsicherheit beeinträchtigt und die
Verkehrssicherheit war nicht mehr gegeben,
erklärt Biemann. Aus diesem Grund mussten die
Bäume jetzt entnommen werden.

Grundsätzlich sind
Stromnetzbetreiber dazu verpflichtet,
auch auf städtischen oder privaten
Flächen unter ihren Leitungen den
nötigen Rückschnitt durchzuführen,
damit es nicht zu einem Überschlag
des Stromes und im schlimmsten Fall
zu einem Brand kommt. Darüber
hinaus werden Fällarbeiten im
Lüneburger Wald ausschließlich
durch das Stadtforstamt veranlasst,
erklärt Stadtförster Wittenburg.

Foto: Hansestadt Lüneburg

Gefällte Bäume im Waldstück 
beim Naruto-Spielplatz / Ochtmisser Straße



Sie sind klein, auffällig grün und befinden sich im Idealfall in der Kühlschranktür: Notfalldosen. 16.000
Stück stehen seit heute kostenlos in Hansestadt und Landkreis Lüneburg zur Verfügung, damit
Notfallketten optimiert und so Leben gerettet werden können. 
Das Projekt hat der gemeinsame Kriminalpräventionsrat (KPR) von Hansestadt und Landkreis initiiert.
Die Idee ist im Arbeitskreis „Sicher leben im Alter“ des KPR entstanden. Dabei betrifft das Thema bei
Weitem nicht nur Seniorinnen und Senioren: „Immer mehr Menschen jeden Alters haben wichtige
Unterlagen wie Notfall-, Impf- oder Allergiepass, Medikamentenplan oder Patientenverfügung zu
Hause – doch Rettungskräfte wissen im Ernstfall oft nicht, wo sie danach suchen sollen“, sagt Kyra
Alvermann vom Senioren- und Pflegestützpunkt Niedersachsen (SPN) Region Lüneburg. Das wird
durch die Notfalldosen leichter. Für jede Person im Haushalt sollte eine eigene Dose vorhanden sein –
und zwar im Kühlschrank. Ein Kühlschrank ist nämlich in jeder Wohnung und in jedem Haus
vorhanden und kann leicht gefunden werden. 
Jede Notfalldose enthält ein Infoblatt, das ausgefüllt in der Dose aufbewahrt wird, sowie zwei
Aufkleber. Einer gehört auf die Innenseite der Haus- oder Wohnungstür, damit die Rettungskräfte
sofort wissen, ob eine Notfalldose vorhanden ist. Der zweite Aufkleber kommt auf die Kühlschranktür. 
Kyra Alvermann und Kriminalhauptkommissar Michael Falk haben die Aktion gemeinsam für den KPR
organisiert. Rund 30.000 € an Spenden haben sie akquiriert: Neben der Sparkasse Lüneburg, die den
Großteil dazu beiträgt, beteiligen sich auch der KPR, der Landkreis Lüneburg, die Hansestadt Lüneburg
sowie sie weiteren Kommunen aus dem Landkreis. Davon konnten 16.000 Notfalldosen angeschafft
werden. In knapp 60 Kartons lagerten die kleinen Lebensretter zunächst im Behördenzentrum in
Lüneburg. „Jetzt haben wir sie auf die zahlreichen Anlaufstellen im Landkreis aufgeteilt“, sagt Kyra
Alvermann. Im Senioren- und Pflegestützpunkt (Am Markt 2), im Bürgeramt (Bardowicker Straße 23)
und bei der Sparkasse Lüneburg (An der Münze) gibt es ab sofort Notfalldosen in der Hansestadt.
Ebenso in den Gemeindebüros der Kommunen im Landkreis Lüneburg. 
Die Verteilung der Dosen erfolgt analog zum Verhältnis der Einwohnendenzahlen. Kyra Alvermann
und Michael Falk werden im Laufe des Jahres überprüfen, wie viele Notfalldosen wo nachgefragt
wurden. Außerdem freut sich der KPR weiterhin über Spenden an den Förderverein
Kriminalprävention (IBAN: DE52 2405 0110 0000 0845 25), um bei Bedarf weitere Dosen
nachkaufen zu können.

Sie können im Ernstfall Leben retten:
Kriminalpräventionsrat verteilt 16.000 Notfalldosen in
Hansestadt und Landkreis Lüneburg

Foto: Landkreis Lüneburg

BU: Große Freude bei Kyra Alvermann (vorne, M.) sowie
den Verwaltungschefinnen und -chefs, dass die
Notfalldosen ab sofort zur Ausgabe bereitstehen. Vorne:
Claudia Kalisch (Hansestadt Lüneburg), Heiner Luhmann
(Samtgemeinde Bardowick). 2. Reihe v. l.: Norbert Meyer
(Samtgemeinde Ostheide), Landrat Jens Böther, Laars
Gerstenkorn (Samtgemeinde Scharnebeck). 3. Reihe v. l.:
Andreas Gehrke (Amt Neuhaus), Thomas Maack
(Gemeinde Adendorf), Uta Kraake (Samtgemeinde
Dahlenburg). 4. Reihe v. l.: Dennis Neumann (Stadt
Bleckede), Finn Block (Allgemeiner Vertreter,
Samtgemeinde Amelinghausen), Peter Rowohlt
(Samtgemeinde Ilmenau). Auf dem Foto fehlt Steffen
Gärtner (Samtgemeinde Gellersen). 



Seifenkistenrennen
Ochtmissen

24. Mai 2025
20. Jubiläum

D I E  I N F O S E I T E  F Ü R  J U N G E  E R W A C H S E N E

Kick & Klick
Turnier

14.03.2025
15 - 18 Uhr 

Anmeldung im 
Jugendcafé



Save the Date
02.03.25 - 15:00 - 17:00 Uhr 
Sonntagscafé mit Pastorin Herrschaft
“Von Seeleuten und See-Blindheit”
Stadtteil- und Gemeindehaus KredO, Neuhauser Straße 3, 21339 Lüneburg 

8.3. - 30.3.2025 
Lüneburger Wochen gegen Rassismus
 
08.03.2025
Welt-Frauentag

29.03.2025 - 19:30 Uhr 
Seniorenkabarett “Die Lüneburger” - Premiere von “Marthas Waschsalon”  
In einem Waschsalon lässt sich vieles durch die Mangel drehen... 
In der Aula der Grundschule Barendorf! 

29.03.2025  14 - 17 Uhr 
Sauberer Stadtteil - Müllsammelaktion Goseburg - Zeltberg 
Zapke Verpackungen, Goseburgstr. 83, 21339 Lüneburg 

19.03.2025
Nachbarschafts-Treff Kreideberg & Ochtmissen 
Stadtteil- und Gemeindehaus KredO, Neuhauser Straße 3, 21339 Lüneburg 

Jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat - 16:30 - 18:00 Uhr  
Gesprächskreis für pflegende Angehörige 
Paritätischer Wohlfahrtsverband Niedersachsen e.V. Kreisverband Lüneburg, 
Berit Müller: 04131 - 603760 

Montag´s - 15:30 - 16:30 Uhr 
Tanzen nach Choreografie
“Stadtteil- und Gemeindehaus KredO, Neuhauser Straße 3, 21339 Lüneburg

30.03.2025 - 14:30 - 16:30 Uhr
Konzert mit Kerstin Viehweger im Arche Park 
Arche Park Lüneburg, Ochtmisser Straße 69, 21339 Lüneburg 

Vorschau April... 

27.04.2025 - 11:00 - 17:00 Uhr 
Flohmarkt im Arche Park 
Arche Park Lüneburg, Ochtmisser Straße 69, 21339 Lüneburg 



Sie möchten sich gerne für den Online-Newsletter anmelden?  
Dann nehme ich Ihre Adresse/ E-Mail gerne in den Verteiler auf.

Leiten Sie diesen Newsletter auch gerne an andere interessierte Menschen weiter. 

Haben Sie kein Interesse mehr an dem Newsletter, melden Sie sich einfach ab unter:
kredO@stadt.lueneburg.de oder persönlich im Stadtteil- und Gemeindehaus KredO.

Sollten Sie jemanden kennen, der keine Möglichkeit hat, den Newsletter online
anzusehen, teilen Sie es mir ebenfalls gerne mit. 

Wir können den Newsletter dann kostenfrei & ausgedruckt versenden. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

Impressum: 
Hansestadt Lüneburg 

Stadtteil- und Gemeindehaus KredO
Stadtteilmanagerin 
Janine Rathmacher
Neuhauser Straße 3

21339 Lüneburg
04131 - 309 4499 

kredo@stadt.lueneburg.de


